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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

27, Juni 1975 Nr.. 3870

Die ~~2~er emeindeKa ei unterbreitet dem Regierungsrat den
sen~u1inien1~fassend~schmattRot~asanei
mattSchm1edasseSchuiha~str~sseB~ackerKreu~z
jtationenw~~dGehrm~t zur hmgun.

Kappel besitzt über das ganze Gemeindegebiet einen rechtsgültigen
allgemeinen Bebauungsplan (Zonenplan), welcher mit RRB Nr. 1222
vom 12. Mätz 1968 g~i~hmigt wurde‘. “ . ‘

Beim vorliegenden Strassen— und Baulinienpian handelt es sich,
mit einer Ausnahme, um bereits im rechtsgültigen Zonenpian vor
handene Gemeindestrasser~,, Die,: Linienftihrungen dieser Strassen
werden beibehalten, Lediglich der Ausbau und die Baulinienab—
stände ändern teilwei~ geringfügig. Die ‘ne~ie Strassenführung
liegt auf GB Nr., 328‘ und‘ at~1it die Verbinduiig zwischen der
Brunnackerstrasse und der Mitteigäustrasse (Kantönsstrasse) her,
Diese Verbindungsstrasse ist mit einer Ausbaubreite von 5,5 m
und einem südlich liegenden Trottoir von 2 m festgele~t~ Bei den
übrigen vorliegenden Gemeindestrassen ist teilweise ein Trottoir
vorgesehen, Die Einmündungen in die Kantonss~rasse wurden vom
kantonalen Tiefbauamt geprüft und gutgeheissen.

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom ii, April bis
10. Mai 1974, Während der ges&tzlichen First wurden zwei Ein—
sprachen eingereicht, welche durch Verhandlungen gütlich er
ledigt werden konnten, so dass der Einwohnergemeinderat diesen
Teilstrassen- und Bauiinienplan aufgrund von § 15 des kantonalen
Baugesetzes an der Sitzung vom 6, November 1974 genehmigen konnte.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt.

Materiell sind noch folgende Bemerkungen anzubringen:

1. Parallel zu den ordentlichen Baulinien wurde im vorliegenden
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Plan noch eine Garagebaulinie im Abstand von 6 m zum Strassen—
bzw. Trottoirrand ausgeschieden, Diese Massnahme ist grund—
säbzlich zu begrüssen~ da sie ~iesentlich zur Sicherheit der
Strassen— und Trottoirbenützer beiträgt, Die Garagebaulinie
ist allerdings nur sinnvoll für Garagen, deren Ausfahrt direkt
auf Strasse oder Trottoir fuhrt.. Parallel zur Strasse ange
ordnete Gar~agen sollten deshalb auf die ordentliche Baulinie
~&tellt‘ ~~ei~‘dfr~i, i~ w~±~e ~ iii~ ~t~spi‘echende
Bestimmung ins Baureglement aufzunehmen.

• ..

2. Im Bereich der Brunnackerstrasse (sudlich GB Nr. 328) muss der
Mittelgaubach mit Ausnahme der Ueberfuhrun.g offen gefuhrt
werden (Trapezprofil, Böschungswinkel 2 : 3).

Es wird ••• • •

beschlossen:

1. Der Strassen— und I3aulinienplan uber verschiedene Gemeinde—
strassen der Einwohnergemeinde Kappel wird im Sinz~ der Er—
wapi ingen ~enehrugt.

2, Besteh~nd~ P1~h~ ‘~r~1‘liez~n inr~ kecn~kraf~ soweit.. sie nrrt dem
vor1iegend~n in WidersJ?ru~h ~

GenehinigungsgebUh~ Fr.. 200.,—-
Publikationskosten: Fr.. 18,—— (Staatskanzlei Nr. 722 ‘) RE

Fr. 218,——
Der~~taatsschrejber:

~*:~

~rti~Seite



—3—

Bau—Departement (2) Gr
Kant, Hochbauamt (2)
Kant, Tiefbauamt (2)
Amt für Wasserwirtschaft (2)
Rechtsdienst des Bau—Departementes

Lfür Raump lanung (3), rnj~ktenundlen.Plan
Kreisbauamt II, 4600 Olten, ~lo‘en.Pl~
Amtschreiberei, 4600 Olten
Kant. Finanzverwaltung (2)
Sekretariat der Katasterschatzung (2)
Ammannamt der EG 4616 Kappel
Baukommission der EG, 4616 Kappel, mit 1 gen, Plan

~Der Strassen— und Baulinienpian über ver
schiedene Gemeindestrassen der Einwohner—
gemeinde Kappel wird genehmigt,




